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Der bedrückte 

Konsument

Gustav Dahrendorf 

1901 – 1954

1916 beschließt der ZdK die 

Forderung, eine öffentlich-

rechtliche Vertretung der Ver-

braucher nach dem Vorbild der 

Industrie- und Handelskammern 

zu schaffen. Im Zuge der No-

vemberrevolution 1918/19 wer-

den zahlreiche Verbraucherkam-

mern gegründet, allerdings nur in Hamburg 

auf einer eigenen gesetzlichen Grundlage. 

Gustav Dahrendorf, ZdK-Vorsitzender ab 

1951, defi niert die  Verbraucher als dritten 

Sozialpartner. Der ZdK ist 1953 Gründungs-

mitglied der Arbeitsgemeinschaft der Ver-

braucherverbände (AGV), Gustav Dahren-

dorf ihr erster Vorsitzender. Aus der AGV ent-

wickeln sich die Verbraucherzentralen, die 

heute im Mittelpunkt des Verbraucherschut-

zes stehen.

Die Hamburger Verbraucherkammer wird vom 

NS-Regime aufgelöst. Die Tradition wird von 

Dr. Elsbeth Weichmann wieder aufgenommen 

und 1957 ein Arbeitskreis  für Verbrau-

cherfragen gegründet, Vorläufer der heuti-

gen Verbraucherzentrale Hamburg.

Elsbeth Weichmann 1900 - 1988

Konsumgenossenschaftliche Rundschau 1916, S. 639

Konsumgenossenschaftliche Rundschau 1920, S. 262

Verbraucherzentrale Hamburg

Gründungsprotokoll der Verbraucherzentrale Hamburg


